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Fotos zur Pressemitteilung vom 03.02.2015
Bildunterschriften und Bildhinweise
Grand Chocolat Fächer
Im September hat die GEPA ihr neues Schokoladensortiment auf den Markt gebracht: mit neuem Design und einigen neuen Sorten, wie „Bengali Curry“ oder „ Garam Masala“.
Foto: GEPA – The Fair Trade Company

Vegane Sorten mit Reisdrink

Voll im Trend liegt die GEPA mit ihren beiden neuen veganen Sorten: „Pur“ mit 44 Prozent Kakaoanteil und „Haselnuss“ enthalten Reisdrink- statt Kuhmilchpulver. Ergänzt werden die veganen Neuheiten um den Riegel „Coco & Rice“ mit exotischem Kokosgeschmack. Sie alle werden mehr und mehr nachgefragt.
Foto: GEPA – The Fair Trade Company

Veganer Riegel „Coco & Rice”

Mit ihren neuen veganen Sorten geht die GEPA auf die wachsende Nachfrage nach bio-fair-veganen Süßwaren ein.
Foto: GEPA – The Fair Trade Company

Grand Noir São Tomé 95 %

Die Bittervarianten der GEPA waren wieder sehr beliebt. Neu ist die Sorte „Grand Noir São Tomé“ mit 95 Prozent Kakaoanteil. Den Bio-Kakao dafür bezieht die GEPA zu fairen Bedingungen von der Kakaogenossenschaft CECAQ-11.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company

Kakaobauer Nelson Cruz

Kakaobauer Nelson Cruz von der Genossenschaft CECAQ-11, 23 Jahre alt: „Ich versuche, ein besserer Kakaobauer zu sein, ich gebe mein Bestes, um mehr Kakao zu produzieren. Denn wenn ich mehr produziere, habe ich mehr zum Leben. Ich kann mein Dorf und meine Kooperative wachsen lassen, damit es in Zukunft viel besser sein wird als jetzt.“ Der Bio-Kakao von CECAQ-11 ist in vielen GEPA-Bio-Schokoladen enthalten. Das Fair Handelsunternehmen übernahm u. a. die Kosten für die Bio-Inspektion und unterstützte damit die Umstellung auf ökologischen Anbau.
Foto: GEPA – The Fair Trade Company/A. Welsing

Zuckerfabrik bei ATC

Die Partnerorganisationen der GEPA für Zucker, wie die Alter Trade Corporation (ATC) auf den Philippinen, haben eine eigene Zuckermühle. So kann nicht nur die physische Identität vom Anbau bis zum Endprodukt die ganze Lieferkette hindurch gewahrt werden. Es bleibt auch mehr Wertschöpfung bei den Partnern selbst, sie werden unabhängiger von externen Dienstleistern. 

Foto: GEPA – The Fair Trade Company/A. Welsing

